
Mitmachen beim Wanderjahr: 

Wanderling werden?! Du bist zwischen 18 und 25 Jahren
(in Ausnahmefällen auch jünger) und fragst Dich, welcher
Aufgabe Du in Zukunft Dein Leben widmen möchtest?
Du hast Lust, elf Monate Teil einer verbindlichen Gemein-
schaft zu sein und an wechselnden Orten tatkräftig mit
anzupacken?

Wir freuen uns darauf, Dich bei einem Online-Info-Abend
oder einer Veranstaltung von Menschlich Wirtschaften
kennenzulernen! Termine und Infos zur Bewerbung
findest Du auf unserer Webseite.

Praxisort oder Gastfamilie werden?! Ihr seid ein gemein-
schaftlich getragener Zukunftsort mit Landwirtschaft,
Betrieb oder sozialen Arbeitsfeldern und möchtet für
mindestens einen vier- bis achtwöchigen Praxisblock im
Jahr einen jungen Menschen gegen Kost und Logis zur
Mitarbeit aufnehmen?

Oder: Ihr könnt in Eurem Zuhause ein Gästezimmer ein-
richten und einen jungen Menschen für Kost und Logis
gegen acht Stunden Mitarbeit pro Woche in Haushalt/
Kinderbetreuung/Garten/Renovierung aufnehmen,
sodass parallel ein Praktikum bzw. ein „Probestudium“ in
Eurer Nähe absolviert werden kann.

Einfach das Kontaktformular auf der Webseite ausfüllen!

Sponsor werden?! Wir suchen Unternehmen, die uns
drei Jahre lang mit einem Betrag ihrer Wahl finanziell
unterstützen möchten, damit wir das Wanderjahr solide
weiterentwickeln können.

Wir freuen uns, von Euch zu hören!

Clara Steinkellner, Sabine Gläser, Kambiz Djalali, Thomas Brunner
– Leitungskollegium

Orientierungsjahr
für junge Menschen

Praktika
Seminarwochen

Berufsorientierung
Mentorengespräche

Theaterprojekt

Start: 1. September 2026

Finanzierung:

Wir sind ein freier Träger und ermöglichen das Wander-
jahr durch Beiträge sowie Spenden von Privatpersonen
und Unternehmen, um unabhängig und beweglich zu
sein. Auch wenn vieles ehrenamtlich geleistet wird,
brauchen wir für Seminare, Fahrtkosten und Begleitung
4.000 Euro pro Platz.

Einen Teil davon, nämlich 2.750 Euro (das entspricht
250 Euro pro Monat), übernehmen die Wanderlinge bzw.
ihre Familien und Freunde, denn wir empfehlen, ein
eigenes kleines Crowdfunding zu organisieren, um den
Beitrag leichter aufzubringen!

Der Beitrag deckt für das ganze Jahr alle Seminarkosten
und die Reisekosten (Auslandsreisen begrenzt); Kost
und Logis auf einfacher Basis werden von den
Praxisorten gestellt. Taschengeld und der monatliche
Betrag für das ermäßigte Deutschlandticket kommen
noch extra dazu. Auch wenn wir nicht so einfach in die
bestehenden Schubladen passen, haben verschiedene
Familienkassen das Wanderjahr anerkannt und das
Kindergeld weiter gezahlt. 1.250 Euro pro Platz sammeln
wir durch Sponsoring, Spenden und Crowdfunding.

Für die 12 Plätze im Jahrgang 2026/27 brauchen wir
also noch 15.000 Euro. Beteiligt Euch an diesem Innova-
tionsprojekt, das Zukunftsorte und die Generationen
miteinander verbindet und schenkt jungen Menschen
Entfaltungsraum!

Suche im Innern das Lichtvolle
und du findest die Welt;

Suche im Äußern das Sinnvolle
und du findest dich selbst.

Rudolf Steiner

Orientierungsjahr für junge Menschen
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Das Wanderjahr findet von September
2026 bis Juli 2027 zum zweiten Mal statt.
Im Mittelpunkt stehen die jungen
Menschen, die am Wanderjahr teilnehmen
– mit Augenzwinkern Wanderlinge
genannt.

Teilnehmerstimme:
„Durch das Wanderjahr habe ich bisher eine enorme
Menge an Erfahrungen fürs Leben und Inspiration für
mein späteres Berufsleben gesammelt. Außerdem habe
ich viele neue Menschen kennengelernt, darunter die
anderen Wanderlinge, die mir in so kurzer Zeit schon
sehr ans Herz gewachsen sind!“  -  Sandro, 17
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Erfahrene Mentoren begleiten die Wanderlinge in ihrem
Berufsfindungsprozess über das ganze Jahr und unter-
stützen sie bei allen Fragen und Schwierigkeiten.

Über das Jahr verteilt bieten sechs Seminarwochen
Raum für Gemeinschaft, Lernen und Reflexion. Sie finden
in der Werkstattbühne Cottbus-Kahren bzw. im Gut
Nisdorf bei Stralsund statt. Wir verpflegen uns selbst und
verbringen offline Zeit miteinander.
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Im Laufe des Wanderjahres machen die Wanderlinge
mehrere vier- bis achtwöchige Praktika in verschie-
denen Betrieben und Einrichtungen, teilweise im
europäischen Ausland. Der äußere Kreis steht für die
Vielfalt dieser Praxisorte aus den Bereichen Landwirt-
schaft, Handwerk, Gesundheit, Dienstleistungen und
vielen weiteren.

Die Mitarbeit erfolgt gegen Kost und Logis – wo dies
nicht möglich ist, suchen wir Gastfamilien. Dabei wird
vor allem auf das wachsende Netzwerk der
Genossenschaft Menschlich Wirtschaften
zurückgegriffen.

Gemeinsam wird auch nach Praxisorten für spezielle
Interessenfelder gesucht. Die jungen Menschen lernen
Persönlichkeiten kennen, die ihre Ideale leben, durch
ihre Arbeit Zukunftsorte stärken und wertvolle
Erfahrungen für ihren eigenen Weg machen.

U. a. wirken folgende Persönlichkeiten mit:

Ines Dietrich: Berufsorientierung
Prof. Dr. Peter Schmuck: Zukunftskommunen
Gabriele Jonas: Kommunikationstraining
Stephan Schrader: musikalische Improvisation
Prof. Dr. Ulrike Guerot: Zukunft Europas
Milena Leonhardt: Gefühlskompass
Clara Steinkeller: Dreigliederung
Thomas Brunner: Kulturgeschichte
Prof. Dr. Annemarie Jost: Entwicklungspsychologie
Henryk Mioskowski & Sabine Gläser: Unternehmensführung

Beim Chorsingen, kreativen Schreiben, bildnerischen
Gestalten, Eurythmie, Chi Gong etc. widmen wir uns
künstlerischen Prozessen. Im Theaterprojekt wird mit
den Schauspielerinnen Anna Keil und Anja Panse (Triple-
A-Theater) improvisiert, geübt und eine eigene kleine
Produktion erarbeitet, die zu Pfingsten auf Tournee geht.

In den Planungskonferenzen werden gemeinsam die
nächsten Praxisblöcke und die Theatertournee geplant.


